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Nr. 158.Telephon
Dienstag, 12. März 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon Nr. 931.

Dem Bundesrath iſt geſtern der angekündigte Entwurf
eines Süßſtoffgeſetzes zugegangen.

8 1 lautet: Süßſtoff im Sinne dieſes Geſetzes ſind alle auf
künſtlichem Wege gewonnenen Stoffe, die als Süßmittel dienen
önnen und eine höhere Süßkraft als rafſinirter Rohr- oder Rüben
zucker, aber nicht entſprechenden Nährwerth beſitzen.

2. Süßſtoff darf, ſoweit nicht in den S 3 und 4 Ausnahmen
zugelaſſen ſind, Nahrungs- und Genußmitteln bei der gewerds
mähigen Herſtellung nicht zugeſetzt werden. Nahrungs- und Genuß-
mittel, welchen dieſer Vorſchrift zuwider Süßſtoff zugeſetzt iſt, dürfen
weder feilgehalten noch verkauft werden. Solche füßſtoffhaltigen
Zubereitungen (Täfelchen, Kügelchen und dergleichen), welche nicht
unmittelbar zum Genuſſe beſtimmt ſind, ſondern nur als Mittel zur
Süßung von Nahrungs- und Genußmitteln dienen, gelten nicht als
Rahrungs oder Genußmittel im Sinne des Abſatz 1. Der Bundes
S iſt beſtimmte Stoffe von der Vermiſchung mit Süß-
ſtoff auszuſchließen.

8. 3. Nach näherer Beſtimmung des Bundesraths iſt die
ge werbsmäßige Herſtellung von füßſtoffhaltigen Nahrungs- und
Genußmitteln geſtattet a) in Kranken-, Kur, Pflege und ähnlichen
Anſtalten, b) in Kurorten, deren Beſuchern der Genuß mit Zucker
verſüßter Rahrungsmittel ärztlicherſeits unterſagt zu werden pflegt.

S 4. Nach näherer Beſtimmung des Bundesraths iſt die Ver-
wendung von Süßſtoff geſtattet bei der gewerbsmäßigen Herſtellung
a) von Nahrungs- und Genußmitteln, für welche die Zuſetzung von
Süßſtoff aus einem die Verwendung von Zucker ausſchließenden
Grunde erforderlich iſt, b) von Backwaaren, die nach ihrer Beſchaffen-
heit und Vezeichnung für ſolche Perſonen beſtimmt ſind, welchen der
Benuß ven Zucker unterſagt iſt.

g 5. Die gewerbsmäßige Abgabe von Süßſtoff und ſüßſtoff
daltigen Zubereitungen iſt nur Jnhabern von Süßſtoff- Fabriken und
ſolchen Verſonen geſtattet, welche die Erlaubniß der Steuerbehörde
hierzu erhalten haben. Auf die Abgabe in den Apotheken gegen
ſchriftliche ärztliche Anweiſung findet dieſe Vorſchrift keine An
wendung.

8 Wer den Vorſchriften der S 2 Abſatz 1 oder des F 5 vor
ſätzlich zuwiderhandelt, wird mit Gefängniß bis zu ſechs
Monaten oder mit Geldſtrafe dis zu 1500 Mark oder
mit einer dieſer Strafen bele Iſt die Handlung aus Fahrläfſit begangen re ſo Kit ne dis zu 150 Mark

aft ein.8 7. Jn den Fällen des S 6 iſt neben der Strafe auf Einziehung
der verbotswidrig hergeſtellten, abgegebenen, verkauften oder feil
gehaltenen Gegenſtände zu erkennen. Iſt die Verfolgung oder Ver
urtheilung einer beſtimmten Perſon nicht ausführbar, ſo kann auf die
Einziehung ſelbſtändig erkannt werden. Die Vorſchriften in den 88
16 und 17 des Geſetzes über den Verkehr mit Nahrungsmitteln vom
14. Mai 1879 finden Anwendung.

8 8. Der zum Verbrauch im Jnlande beſtimmte Süßſtoff
unterliegt einer in die Reichskaſſe fließenden Verbrauchsabgabe
Süßſtofffteuer), welche 80 Mark für ein Kilogramm chemiſch reinen
Süßſtoff beträgt. Süßſtoff, welcher nachweislich der Verzollung
unterlegen hat, bleibt von der Abgabe befreit.

8 9. Die Steuer iſt zu entrichten, ſobald der Süßſtoff aus der
Steuerauffſicht in den freien Verkehr tritt. Zur Entrichtung iſt Der
jenige verpflichtet, der den Süßſtoff zur freien Verfügung erhält.

s 10. Behufs Sicherung der Abgabe ſind die Süßſtofffabriken
der Steueraufſicht unterworfen. Als Süßſtofffabrik wird jeder
Raum angeſehen, in welchem die Herſtellung des Süßſtoffes gewerbs-
mäßig betrieben wird.

Die folgenden Paragraphen betreffen die Kontrole der
Fabrikräume, die Beſtrafung der Defraudation (vierfacher Betrag
der vorenthaltenen Abgabe, mindeſtens aber 300 Mk. Neben
der Strafe iſt die Steuer zu entrichten. Kann der Betrag der
vorenthaltenen Süßſtoffſteuer nicht feſtgeſtellt werden, ſo tritt
eine Geldſtrafe von 300 bis zu 10 000 Mk. ein) und die Zoll-
behandlung. Das Geſetz ſoll am 1. April 1902 in Kraft treten.
Mit diefem Zeitpunkt tritt das Geſetz über den Verkehr mit
künſtlichen Süßſtoffen vom 6. Juli 1898 außer Kraft.

Dem r iſt eine ausführliche Begründung
beigegeben nebſt drei Anlagen: Denkſchrift über Weſen und
Herſtellungsart der Süßſtoffe, Ueberſicht über Herſtellung, Ein
und Ausfuhr und Verbrauch von Süßſtoff und eine Ueberſicht
über die Regelung des Verkehrs mit Süßſtoff in den außer
deutſchen Ländern. Jn der Begründung wird die Einbringung
der Vorlage als entſprechend der Reſolution bezeichnet, die bei
Berathung des Flottengeſetzes am 7. Juni v. Js, vom
Reichstage angenommen wurde. Den Zeitraum zwiſchen
der Verabſchiedung und der Jnkraftſetzung des
Geſetzes beabſichtigt der Entwurf thunlichſt weit, etwa auf
Jahresfriſt, zu bemeſſen. Es ſoll dadurch einerſeits der
Skeuerbehörde die ſachgemäße Vorbereitung der Ausführung
des Geſetzes, die zum Theil bauliche Aenderungen der Fabriken
bedingt, ermöglicht, andererſeits den Händlern, welche vor dem
Bekanntwerden des Geſetzes in gutem Glauben Süßſtoff er
worben haben, Gelegenheit zur Veräußerung der Waare im
regelmäßigen Geſchäftsbetriebe gegeben, und endlich denjenigenSüßſtofffabriken, welche etwa inſohge des Geſetzes die Süßſtoff

erzeugung ganz oder theilweiſe einzuſtellen und ſich demgemäß
auf andere Fabrikationszweige einzurichten gedenken ſollten, eine
auskömmliche Friſt hierfür gewährt werden.

Deutſches Reich.
Halle, 12. März.

Der 80. Geburtstag des Prinzregenten Luitpold.
Der „Neichsanzeiger“ ſchreibt

„Seine lönigliche Hoheit Prinz Luitpold, des KönigreichsBayern Verweſer, vollendet am 12. März ſein 80. Lebens
ihr. Wird dieſes ſeltene Geburtstagsfeſt in den bayeriſchen
Sanden mit Kundgebungen treuer Anhbänglichkeit ſür den ge
gen Negerten begangen, ſo richten ſich auch in allen anderen

undesſtaaken des Reiches die Blicke der Patrioten dankbar

und verehrungsvoll auf den greiſen hohen Herrn, der als Zeuge und
Mitſtreiter aus der Zeit des großen Einigungskrieges mit nur noch
wenigen anderen Fürſten der Nation erhalten geblieben iſt. Dem
erlauchten Verbündeten des Kaiſer s, dem getreuen Verwalter des
bayeriſchen Königthums, dem edelfinnigen Förderer von Kunſt,
Wiſſenſchaft und Humanität widmen wir ehrerbietige, herzliche
Wünſche für noch viele Jahre ſeines geſegneten Alters.“

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ bringt ebenfalls einen offiziöſen
Feſtartikel, in welchem es u. A. heißt:

Im ganzen Deutſchen Reiche nimmt man innigen Antheil an
dem 80. Geburtstage des Prinzregenten von Bayern. Wir
verehren in dem greiſen ſympathiſchen Prinzregenten den
allzeit treu befundenen deutſchen Bundes-
fürſten, der unermüdlich über die Woblfahrt ſeines Landes
wacht und eifrig mitwirkt am Gedeihen des geſammten
Vaterlandes. Die Kriegsjahre 1870/71 ſahen den Prinzen an
der Seite König Wilhelms im Hauptquartier. Freudig
bot er darnach Herz und Hand, um die Einigung Deutſch
land s mit herbeiführen zu helfen. Ueber die Grenzen Bayerns
hinaus wird es mit aufrichtiger Verehrung empfunden, wie er mit
großer Vorſicht in ſchwieriger Zeit für ſein Land Jahre ruhigen,
ſtetigen Gedeihens heraufführte.

Die Stadt München prangt in reichem und glänzendem
Feſtſchmuck. Geſtern Mittag empfing der PrinzRegent zunächſt
das diplomatiſche Korps, wobei der Nuntius Mſgr. Sambucetti
die Anſprache hielt. Der Prinz-Regent dankte in herzlichen
Worten und unterhielt ſich darauf mit den einzelnen Ver
tretern. Dem preußiſchen Geſandten ſprach der
Prinz-Regent ſeine Entrüſtung über den Vorfall in Bremen
aus und bedauerte, daß dadurch die Anweſenheit des
Kaiſers in München verhindert ſei. Daß der Kaiſer
dafür den Kronprinzen als Vertreter ſende, erfülle ihn mit
aufrichtiger Genugthuung. Nach dem daran anſchließenden
Empfang der Präſidien beider Landtagskammern und der oberſten
Hofchargen folgte die Glückwunſch-Audienz der Staats
miniſter, welchen der ſein Bild überreichte, wobei
er zugleich ſein fortgeſetztes Vertrauen, ſein Wohlwollen und
ſeinen Dank für ihre treue Mitarbeit hervorhob, auf welche er auch
fortan rechne. Ferner einpfing der Prinzregent die Erzbiſchöfe, Regierungspräſidenten, ſowie eine größere Zahl von Deputationen,

welche Adreſſen und Glückwünſche überreichten. Sämmtliche
Blätter bringen Huldigungsartikel, größtentheils mit Portraits
des Prinz Regenten, und Feſtgedichte. Um 5 Uhr Nach-
mittags fand in der Reſidenz große Prunktafel
ſtatt, an welcher das diplomatiſche Corps, die
Standesherren, die Staatsminiſter, die Erzbiſchöfe ſowie
ſämmtliche Deputationen theilnahmen, welche in dieſen Tagen
vom Regenten empfangen worden. Namens der Gäſte brachte
Prinz Ludwig in einem längeren Trinkſpruch die
Empfindungen und Glückwünſche zum Ausdruck, die das ganze
bayeriſche Volk beſeelen. Der Prinz-Regent erwiderte mit
Worten herzlichen Dankes. Am Abend wurde dem Jubilar
eine militäriſche Serenade mit Zapfenſtreich dargebracht.

Die Heilung der Wunde des Kaiſers macht ſo regel-
mäßige Forkſchritte, daß Se. Maj. geſtern Vormittag wieder
ſein Arbeitszimmer aufſuchen und den Vortrag des Chefs des
Civilkabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus hören konnte.
Wie der „Reichsanz.“ mittheilt, iſt der Kaiſer aber doch infolge
der erlittenen Verletzung genöthigt, auf längere Zeit ſich beſondere
Schonung aufzuerlegen. Aus dieſem Grunde iſt auch die für
den 22. März in Ausſicht genommene Enthüllung von
drei Gruppen in der Siegesallee und dem Denkmal
Kaiſer Wilhelms J. in Potsdam bis auf Weiteres ver
ſchoben. Der Präſident der Vereinigten Staaten von Amerika
Me. Kinley hat den Botſchafter Mr. White in Berlin an
gewieſen, dem Kaiſer die Glückwünſche zum Mißlingen des
gegen ihn gerichteten Anſchlages zu übermitteln.

Der Kronprinz, welcher ſich geſtern von Verlin nach
München begeben hat, iſt begleitet vom Kommandeur des

General-Adjutant General der Jnfanterie
von Pleſſen, General à la suite Generalmajor von Mackenſen,
Oberſt von Pritzelwitz und Oberleutnant v. d. Goltz

Die Beerdigung des r v. Stumm wird am
Mittwoch Nachmittag im Park von Halberg erfolgen. Der
Kaiſer wird ſich durch den Erbgroßherzog von Baden,
den Kommandeur des 8. Armeekorps, vertreten laſſen. Die

r Landtagsfraktion hat die Abgg. v. Kardorff und
opelius mit ihrer Vertretung betraut. Frhr. v. Stumm hat

noch die Kraft gehabt, das Schickſal ſeiner großen induſtriellen
Unternehmungen durch zweckmäßige letztwillige An
ordnungen für die Zukunft ſicher zu ſtellen. Seine Werke
ſollen in einer Aktiengeſellſchaft vereinigt bleiben, deren
Leitung den bisherigen erprobten Werksdirektoren anvertraut
werden ſoll. Der Kaiſer telegraphirte an Frau
v. Stumm:

„Herzlich bewegt durch die Nachricht von dem Hinſcheiden Jhres
von Mir ſo ſehr geſchätzten Gemahls, ſprechen die Kaiſerin und Jch
Ihnen und den Jhrigen Unſere wärmſte und aufrichtigſte Theilnahme
aus. Möge der gütige Gott Jhnen Troſt verleihen, dieſen ſchweren
Verluſt zu tragen.“

Vei dem Finanzminiſter Dr. v. Miquel findet am 26. März
ein parlamentariſcher Abend ſiott, zu dem etwa 400 Einladungen er-
gangen ſind an die Miniſter, Bundesrathsmitglieder, höhere Beamte,
zahlreiche mentarier, die Bureaudirektoren der Parlamente und
einige Berichterſtatter der Preſſe.

r der famoſe Herausgeber des „Bayr.
Vaterland“, iſt, wie man aus München meldet, geſtern
wegen Geiſteskrankheit ins Jrrenhaus gebracht
worden. Damit ſchwindet wenigſtens vorläufig eine der

guten Erſcheinungen Deutſchlands vom Kampfplagtze.
Dr. Sigl hat trotz ſeiner vielen komiſchen Seiten, die ihn
mitunter geradezu zum Clown machten, unleugbar einen
nicht geringen Einfluß in ſeinem engeren Vaterlande
ausgeübt, leider nicht zum Nutzen des Reichsganzen.
Sein verbohrter Preußenhaß zog einen Partikularismus in
ihm groß, der ihn mitunter zu den drolligſten Seitenſprüngen
in ſeinem Leiborgan Mit Sigl dürfte wohl auch
ſein Sprachrohr, das „Bayr. Vaterland“, fallen

Bei der geſtrigen Reichstags-Erſatzwahl in Poſen
erhielten in der Stadt Poſen Oberbürgermeiſter Witting,
Kandidat der deutſchen Parteien, 7276 Stimmen, Rechtsanwalt
v. Chrzanowski, Pole, 8171 Stimmen, Kaszperzak, Sozial-
demokrat, 675 Stimmen. Der deutſche Kandidat erhielt ſomit
in Poſen ca. 2000 Stimmen mehr als beide deutſche Kandi-
daten bei der letzten Reichstagswahl. Soweit das Reſultat
aus dem ganzen Wahlkreiſe bisher bekannt iſt, wurden für
Witting 8677, für Chrzanowski 11022, für Kaszperzak 688
Stimmen abgegeben, ſo daß die Wahl des polniſchen Kandi
daten geſichert erſcheint.

Die Vertrauensmänner des „Bundes der Landwirthe“ haben
den konſervativen Landrath von Behr in Greifswald als Kandi-
daten für die bevorſtehende Neichstagswahl im Kreiſe Greifs-
wald-Grimmen aufgeſtellt,

Zum Kampf um Zolltarif und Handelsverträge
meldet die „Frankf. Ztg.“ aus Oldenburg

„Wie wir vernehmen, wird Oldenburg im Bundesrathe gegen
jede Erhöhung der Getreidezölle ſtimmen.“Wir bezweifeln die Michtigteit dieſer Mittheilung. Sollte

ſie ſich aber beſtätigen, ſo würde die oldenburgiſche Regierung
nicht den Anſpruch erheben können, daß ſie unter Zurückdrängung
der Sonderintereſſen den Geſammtintereſſen des Landes dienen
wolle. Aus Nürnberg wird berichtet

Die Generalverſammlung der bayeriſchen Konſervativen nahm
außer einer Reſolution zu Gunſten der Erhöhnng der Getreidezölie
noch folgende Entſchließung an „Die Verſammlung ſpricht ihre Zu
ſtimmung aus zu dem Beſtreben der Vorſtandſchaft, in der Zoll
tariffrage mit dem Bunde der Landwirthe, dem mittelfränkiſchen
Bauernverein und dem bayeriſchen Bauernbunde einig zu gehen und

die weder einſeitigen noch füfübertriebenend n gen der Land wirthſchaft zu unter
tz e n.“

Jm prenſziſchen Herrenhauſe wird die Finanz-
kommiſſion zur Vorberathung des Etats am 22. März
zuſammentreten, da man erwartet, daß dieſer etwa am 20. d. M.
vom Abgeordnetenhauſe herübergelangt. Am 26. März werden
dann die Plenarſitzungen beginnen und vorausſichtlich bis
zum 30. dauern. Auf der Tagesordnung der erſten
Sitzung wird der Geſetzentwurf über die Umlegung
von Grundſtücken in Frankfurt am Main ſtehen,
der von einer Kommiſſion bereits vorberathen iſt; Bericht
erſtatter über den Geſetzentwurf iſt der Oberbürgermeiſter von
Frankfurt, Adickes. Am nächſten Tage dürfte dann der An
trag des Grafen Klinckowſtröm wegen Verſtaatlichung
der oſt preußiſchen Südbahn und einige andere Eiſen
bahnſachen zur Berathung kommen. Die drei anderen Tage
ſind dann für die Verhandlungen über den Etat beſtimmt.

Dentſcher Meichstag.
65. Sitzung vom 11. März. 1 Uhr.

Am Tiſche des Bundesraths Dr. Stübel.
Präſident Graf v. Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgenden

Worten „Jch habe dem Hauſe eine ſchmerzliche l ittbeilung zu
machen. (Die Mitglieder erheben ſich von den Plätzen.) Unſer
Kollege Karl Ferdinand Freiherr v. Stumm-Halberg, Mitglied des
konſtituirenden Reichstages des norddeutſchen Bundes im Jahre
1867 und ſämmtlicher Reichstage des norddeutſchen Bundes,
pie Mitglied des deutſchen Reichstages von 13871
is 1881 und von 1889 bis jetzt, ſtets für denſelben

Wahlkreis 6 des Regierungsbezirks Trier, iſt à Stunde vor Anbruch
des 9. März in ſeiner Heimath ſanft verſtorben. Der Herr Kollege
hat ſich ſtets bis zu der Zeit, da die tödtliche Krankheit erfaßte,
in hervorragender Weiſe an den Arbeiten des Reichstages betheiligt.
Die Mitglieder des Reichstages werden ihm ſtets ein ehrendes
Andenken bewahren. Zum Gedächtniß des Verſtorbenen haben ſich
die Mitglieder von ihren Plätzen erhoben.“

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung Fortſetzung der
zweiten des Etats ein, und zwar des Etats der Schutz
gebiete (mit usnahme des bereits in zweiter Leſung
erledigten Etats für n in Verbindung mit den dazu
gehörigen Titeln vom Etat des Auswärtigen Amtes. Zur Debatte
wurde zunächſt der Etat für Oſtafrika guien Die Kommiſſion
hat hier für Bauten nur 148000 Mk. ſtatt der geforderten
398 000 Mk. bewilligt, die zur Fortſetzung der Bahn Tanga--
Korrogwe bis Mombo geforderten 14 Millionen Mk. geſtrichen,
ebenſo ſchlägt ſie vor, die zwei Millionen erſte Rate für Herſtellung
der Bahn Dar-es-Salaam bis Mrogoro, des erſten Stückes der
Centralbahn, abzulehnen und beantragt ſtatt deſſen eine Reſolution
dahin, den Reichskanzler zu erſuchen, behufs Erbauung jenes Theil-
ſtückes bis Mrogoro entweder auf Grund eines mit einem Privat
unternehmer abgeſchloſſenen Vertrages oder mit Hilfe des Privat
kapitals auf annehmbarer Grundlage dem Reichstage eine Geſetzes
vorlage zu machen.

Aba. Bebel (Soz.): Schon 17 J alſo ein halbes Menſchen
alter, ſei die Kolonie in unſerem Beſitz, und noch immer haben wir
von derſelben nicht die geringſten Erfolge geſeben, noch immer ſei
der Handel in der Kolonie mit Deutſchland minimal, ebenſo die
Einnahmen der Kolonie. Die einzige Steuer, die etwas einbringe,
ſei die Hüttenſteuer, aber gerade ſie ſtoße auf Widerſtand, ſo daß
ihre Eintreibung geradezu eine grauſame ſei. Schon 2000 Menſchen
ſeien dabei ums Leben gekommen, wie Dr. Hans Wagner verſichere



Ferner ſcheine in Oſtafrika die Sklaverei aufrecht erhalten zu werden
und zwar mit Billigung der diesſeitigen Behörden.

Abg. Haſſe (natlib.) iſt im Gegenſatz zum Vorredner der
Anſicht, daß ſich die Organiſation der Verwaltung in der Kolonie
durchaus bewährt habe. Den Plantagen müſſe Zeit gelaſſen werden,
ſich zu entwickeln. Aus dem einſtweiligen Rückgang des Handels
könne ſomit gar kein Schluß zum Nachtheil der Kolonie gezogen
werden. Freilich dürften wir es an dem dazu Nöthigen nicht
fehlen laſſen, alſo beſonders nicht an Aufwendungen für
Verkehrswege. Auch die Bevölkerung werde ſich vermehren,
ſobald erſt der Sklavenhandel beſeitigt und Verkehrswege
geſchaffen ſeien, die dem Karawanen Handel, der unzählige
Menſchen abſorbire, ein Ende bereiteten. Daß die Hüttenſteuer
ſchädlich wirke, wie Bedel nach anderen Quellen behaupte, werde
durch die letzte amtliche Denkſchrift widerlegt. Mit Bebel wünſche
allerdings auch er, daß der Bureaukratismus in der Verwaltung
zurücktrete. Ganz ohne Verordnungen könne es natürlich nicht ab
gehen. Jedenfalls habe General Liebert mit außerordentlichem Eifer
die wirthſchaftliche Entwickelung der Kolonie gefördert. Wünſchens
werth ſei es, daß wir, um die Kolonie von Sanſibar unabhängig zu
er recht bald die Marlwährung ſtatt der Rupienwährung dort
einführen.

Kolonialdirektor Stübel ſtellt zunächſt Bebel gegenüber feſt, daß
wir für Oſtafrika bisher nicht 58 Millionen, ſondern erſt 55 Millionen
Mark aufgewendet hätten. (Lachen links.) Wenn ſich Oſtafrika noch nicht
nach Wunſch entwickelt habe, ſo liege dies daran, daß wir noch nicht
genügend für Verkehrswege geſorgt haben. Daß der Hüttenſteuer
2000 Menſchen zum Opfer gefallen ſeien, ſei nach den ihm zu
egangenen Berichten eine phantaſtiſche Unwahrheit. Es habe ſich aus
lnlaß der Hüttenſteuer ſtets nur um Revolten geringfügiger Art ge

handelt. Was Gouverneur v. Liebert anlange, ſo ſeien die Angriffe gegen
denſelben ganz unberechtigt. Thatſächlich haben dieſe Angriffe nichts mit
dem Rücktritt Lieberts in die Armee zu thun, die Kolonialabtheilung
hade dieſen Rucktritt, der lediglich auf eigenen Antrag Lieberts erfolgt
ſei, ſehr bedauert. Bei der von Bebel erwähnten Behauptung eines
Artikels in einem oſtafrikaniſchen Blatte betreffend Fortdauer der
Sklaverei- handle es ſich nur um ein Mißverſtändniß. Der Haupt
mann Kannenbera ſei zu Dienſtentlaſſung und drei Jahren Gefängniß
verurtheilt worden. Die Anregung detr. Einführung der Mark
währung werde er zum Gegenſtand ſeines Studiums machen.

Abg. v. Hertling (Ctr.) wünſcht Maßnahmen behufs all
mählicher Abſchaffung der Hausſklaverei und Schuldknechtſchaft.

Abg. Bebel (Soz.) bemerkt dazu Da die Sklaverei als ſolche
ſchon längſt dort abgeſchafft ſei, müßte doch nachgerade auch das
Element für die Hausſklaverei daſelbſt abſterben.

Kolonialdirektor Stübel erwidert, die Hausfklaverei pflanze ſich
durch die Geburten fort, der Erklärung zum Freien werde jedoch
nichts entgegengeſetzt.

Abg. v. Vollmar (Soz.): Da hört doch Alles auf! Auf
deutſchem Gebiet darf doch Niemand als Sklave geboren werden.
Man ſolle ſo etwas doch nicht noch beſchönigen, ſondern dieſen
Schandfleck der Sklaverei auch in Geſtalt der Hausfklaverei beſeitigen.
Der Hauptmangel in der Kolonie ſei das nicht genügend ausgebildete
Beamtenperſonal.

Abg. Graf Stolberg (konſ.) verſichert auch namens der Konſer
vativen, daß dieſelben die Abſchaffung der Sklaverei in unſerer Kolonie
als ein Hauptziel betrachten, das aber nur allmählich erreicht werden
r en dazu würden beſonders gute Verkehrsmittel, Eiſenbahnen,
mitwirken.

Nach weileren unerheblichen Bemerkungen der Abgg. Bebel,
v. Kardorff, Dr. Stübel ſchließt dieſe Debatte. Bei den

inmaligen Ausgaben äußert
Abg. Haſſe ſein Bedauern darüber daß die 1 Millionen für

Fortſetzung der Vahn Tanga Korogwe bis nach Mombo geſtrichen
ſeien. Hoffentlich werde dieſe Strecke wenigſtens im nächſten Jahr
bewilligt werden.

Abg. Arendt (Np.) ſchließt ſich dem an. Gerade dieſe Linie
ſei relativ am leichteſten zu bauen und das in Betracht kommende
Uſambara-Gebiet werde immer werthvoller, je mehr man ſich von der
Küſte entferne.

Abg. Richter (frſ. Vp.): Für die Herren iſt immer die Gegend
in Oſtafrika die ſchönſte, wo fie eine Bahn gebaut haben wollen.
Handelt es ſich um Dar-es-Salaam, dann iſt es dort am ſchönſten,
wenn am Uſambarg, dann dort. (Heiterkeit) Man hat uns zwar
einen Ertragsüderſchuß von 860 Mk. herausgerechnet, aber faſt ohne
jede Amortiſationskoſten. Schon bei dem bisher gebauten Theil der
Uſambarabahn iſt der Koſtenanſchlag erheblich überſchritten worden,
das würde auch bei dieſer Fortſetzung geſchehen So eilig haben wir
es jedenfalls mit dieſer Bahn nicht

Nach einer Entgegnung des Abg. Arendt (Rp.) ſchließt dieſe
Debatte. Entſprechend dem Antrage der Kommiſſion wird ſodann
nach einer längeren Debatte über den Modus der Abſtimmung
die Fortſetzung der Bahn TangaKorogwe bis
Mombo geſtrichen.

Bei dem von der Kommiſſion geſtrichenen Titel zwei
Millionen erſte Rate für die Centralbahn und zu der hierzu

on der Kommiſſion beantragten Reſolution nimmt das Wort
Kolonial-Direktor Dr. Stübel Es wird die Herren intereſſiren,

zu erfahren, daß den geſetzgebenden Körperſchaften unmittelbar eine
Zinsgarantie- Vorlage (alſo für eine von privater Seite zu erbauende
n im Sinne jener Reſolution) zugehen wird. (Rufe:

dört, hört
Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung beſchränkt ſich das Haus für

heute darauf, die geforderten Millionen zu ſtreichen und die Debatte
über die Reſolution bis zum Eingang der angekündigten Geſetzes
vorlage zu vertragen.

Damit iſt Oſtafrika erledigt. Bei dem Etat für Kamerun
beſchwert ſich

Abg. Schrempf (konſ.) darüber, daß den kleinen Anſtedlern
nur ungeeignetes Land angewieſen werde, während die beſten Lände-
reien großen Kapitaliſten gegeben würden. Auch ſei in dieſer Kolonie
die Behandlung der Negerarbeiter eine unerhörte, geradezu ein
Skandal. Er erinnere auch an Hauptmann Beſſer und ſtelle im
Uebrigen ſein Material dem Dr. Stübel zur Verfügung.

Kolonialdirektor Dr. Stübel: Jh werde für das Material
dankbar ſein und Unterſuchungen anſtellen. Mit der Landfrage hatder Vorredner eine der ſchwierigſten Fagen angeſchnitten. es iſt

nicht leicht, die Intereſſen der einen Seite mit denen der anderen
Seite richtig abzuwägen.

Abg. BVebel (Soz.) fragt, wie es mit den Bodenverhältniſſen
in Swakopmund ſtehe und tadelt ſodann, daß Prinz Arenberg zu
15 Jahren Gefängniß degnadigt worden ſei, obwohl das Gericht ihm
zum Tode verurtheilt hatte.

Präſident Graf Balleſtrem weiſt die Kritik zurück, da ſich's um
ein Vorrecht der Krone handele.

Abg. Bebel meint demgegenüber, daß der Reichstag ſich das
Recht der freien Kritik nicht nehmen laſſen dürfe.

Nach weiterer unweſentlicher Debatte wurde auch dieſer Etat,
ſowie der Reſt des Kolonialetats m

Nächſte Sitzung: Dienstag 3 Uhr. Schluß 6 Uhr-

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

46. Sitzung vom 11. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Studt.

Nachdem in der Abendſitzung am Sonnabend die allgemeine
Beſprechung über das Kapitel ElementarUnterrichtsweſen zu Ende
geführt und die Titel Seminare und Präparanden- Anſtalten erledigt
waren, ſetzte das Haus heute die Berathung beim Titel Schul
aufſicht fort. Der Titel wird nach kurzen Bemerkungen des Abg.
Faltin (Ctr.) bewilligt.

Peim Titel Kreisſchulinſpektoren hat die Kommiſſton
die Zahl der Kreisſchulinſpektoren von 319 auf 314 herabgeſetzt und
dafür beim Titel 29 „Zu widerruflichen Remunerationen für Kreis
ſchulinſpektoren im Nebenamte“ 22340 Mk. zugeſetzt. Ein
Kommiſſtonsaptrag verlan i zug eich, im nächſten Etat eine weſentliche

Verſtärkung des Fonds bei Titel 29 vorzunehmen, damit die im
Allgemeinen als unzureichend zu erachtende Remuneration für neben
amtliche Wahrnehmung der Kreisſchulinſpektion angemeſſen erhöht
und zugleich die Möglichkeit geſchaffen werde, in geeigneten Fällen
kleinere nebenamtliche Schulaufſichtsbezirke neu zu dilden.

Miniſter Studt betont, daß er den Antrag der Kommiſſion ein
gehend prüfen wolle. Auch ihm erſcheine die Remuneration für die
nebenamtliche Wahrnehmüng der Kreisſchulinſpektion als unzureichend.
Die Zahl der geforderten KreisSchulinſpektorenſtellen beruhe auf
eingehender Erwägung der Unterrichtsverwaltung.

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Die Erklärung des Miniſters
iſt entgegenkommender, als es bisher der Fall geweſen ſei. Jch
möchte daher dem Miniſter im Namen meiner Freunde meinen Dank
für die abgegebenen Erklärungen ausſprechen.

Abg. Ernſt (fr. Vagg.): Die freiſinnige Partei iſt mit mir der
Anſicht, daß die Regierung auch nach der heutigen Ablehnung in den
nächſten Jahren mit derſelben Forderung kommen muß. Die Kreis
ſchulinſpektion im Hauptamt iſt eine dringende Zeitforderung und
das Rad der Zeit werden auch Sie, meine Herren von der Rechten
und vom Centrum, nicht aufhalten. Beifalls links.)

Abg. Frhr. v. Zeblitz (freik.) erklärt die Vermehrung der Kreis
ſchulinſpektoren im Hauptamt für nöthig.

Ein RNegierungekommiſſar des Finanzminiſters erklärt,
daß die Finanzverwaltung keine grundſätzlichen Bedenken gegen die
Anträge der Kommiſſion habe.

Abg. Hackenberg (nl.): Der Grund, weshalb wir zu dem An
trage der Budgetkommiſſion unſere Zuſtimmung nicht geben, iſt vor
Allem die Tendenz des Antrages. Wir können nicht zugeben, daß
die höhere Remunerirung die nebenamtlichen Schulinſpektoren wenn
ſie ſich in J deſſen auch vielleicht eine Schreibhilfe halten können
ſo entlaſtet, wie es erforderlich iſt; aber die Tendenz des Antrages tritt
t noch klarer in deſſen zweitem Theile hervor, wo von der

ildung neuer kleinerer nebenamtlicher Schulaufſichtsbezirke die Rede
iſt. Bedenken Sie doch, daß die Bildung zahlreicher kleiner Bezirke
auch eine große Zahl von Perſonen erfordert, welche die Kraft, Zeit
und Befähigung haben, in wirkſamer Weiſe die Schulaufſicht aus
uüben. Wir erwarten allerdings von der Regierung eine ſorgKaltige Prüfung der Frage, ob nicht ſowohl die hauptamtlichen wie

die nebenamtlichen Schulinſpeltoren in ihren Bezügen zu erhöhen ſind
das Entſcheidende aber für uns iſt, daß die Aufgaben der Schulinſpektion
an ſich wichtig ſind, daß ſie auf die Dauer nebenamtlich nichtgasgeſs rt werden können beſonders da die Schulinſpektoren

Männer ſein müſſen, die in der Schule genau
Beſcheid wiſſen und denen ſich die Lehrer daher gern unterordnen.
Das Band zwiſchen Kirche und Schule wird durch die Kreisſchul
inſpektion nicht gelöſt. Wir ſind vielmehr überzeugt daß wir, je
mehr wir den Anforderungen der Zeit entſprechen, um ſo mehr
ein neues Band knüpfen zwiſchen Kirche und Schule.

Die Stellen in Jtzehoe, Bochum (1 evangeliſch, 1 katholiſch),
Recklinghauſen, Charlottenburg werden bewilligt abgelehnt dagegen
die Stellen in Pr.-Holland, Eſchweiler und Stutthof. Der Antrag
der Kommiſſion wird angenommen.

Beim Titel Höhere Mädchen ſchulen tadelt
Abg. Ernſt (frſ. Vg.), daß das Beſoldungsweſen an dieſen

Anſtalten nicht einheitlich geordnet ſei.
Ein Kommiſſar giebt zu, daß das Beſoldungsweſen an den

höheren Mädchenſchulen einer einheitlichen Regelung bedürfe. Die
Interrichtsverwaltung werde Beſſerung der Verhältniſſe anſtreben.

Beim Titel „Elementarſchulweſen“ fordert
Abg. Malkewitz(konſ.) in Vertretung des am Erſcheinen verhinderten

Abg. Frhrn. v. Wangenheim für die thüringiſ S nLandlehrer
eine gleichmäßige n Alterszulagen. Die Staatsregierung
habe Einfluß auf dieſe Bemeſſung der Alterszulagen und ſollte
a geltend machen. Dem Abg. Frhrn. v. Wangenheim
gingen auder Ferien an den niederen und höheren Schulen Pommerns
gefordert werde. Die Gründe, die die Unterrichts Verwaltung für
den gegenwärtigen Zuſtand vorgetragen habe, ſeien nicht ſtichhaltig.
Wünſchenswerth ſei eine Vrhahy Regelung der Materie.

Nach unweſentlicher Debatte wird die Weiterverhandkung ver
tagt auf Dienstag 11 Uhr. Schluß 4 Uhr.

Ansland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage in Oeſterreich.
Der Miniſterpräſident v. Koerber hat den deutſchen

h re über die den Czechen gemachten Zugeſtändniſſe gegeben. Dieſelben ſind wirth
ſchaftlicher und kultureller Art, betreffen den Ausbau einiger Bahnen,
den Neubau von Gebäuden für wiſſenſchaftliche Jnſtitute in Prag
und den Bau eines eigenen Gebäudes für die ezechiſche Technik in
Brünn. Der Polenklub ſetzt ſeine Berathungen über die für
Galizien zu erhebenden Forderungen fort und wird dieſelben in
einer beſonderen Denkſchrift überreichen.

Spanien.
Blutige Krawalle.

Während geſtern in Spanien das Amtsblait das Delret
veröffentlichte, durch das die verfaſſungsmäßigen Garantien wieder
hergeſtellt werden, gärt es ſchon wieder in der Hauptſtadt. Wie man
aus Madrid telegraphirt, brachen dort Sonntag Abend wegen des
Oktrois Unruhen aus. Die Menge bewarf Beamte mit Steinen
und ſetzte zehn Zollhäuschen in Brand. Vier Be-
amte wurden verwundet, darunter einer ſchwer. Der
Präfekt ſtellte die Ordnung wieder her. Die Gehilfen der Spezerei
händler veranſtalteten Prokeſtkundgebungen gegen die Oeffnung der
Läden am Sonntag und bewarfen die offenen Läden mit Steinen.
Die Polizei zerſtreute die Unruheſtifter und nahm einige Ver
haftungen vor.

Auch ſonſt werden Unruhen aus Spanien gemeldet. Jn
Manlieu kam es zu blutigen Ausſchreitungen Streilender gegen die
Arbeitgeber. Die erſteren griffen das Klubhaus der Fabrikanten an
und gaben Schüſſe ab, durch die zahlreiche Perſonen, darunter der
Alkalde und ſein Sohn, verwundet und zwei Perſonen ge
tödtet ſein ſollen. Die Ausſtändigen hätten zwei Fabrikgebäude
in Brand geſteckt. Die telegraphiſchen Verbindungen mit Manlieu
ſind unterbrochen. Dagegen bezeichnet eine amtliche Depeſche
dieſe Nachrichten als übertrieben.

Afrika.
Kämpfe gegen die Somalis.

Der römiſchen „Agenzia Stefani“ wird aus Aden den 10. ds.
emeldet: Nachrichten aus Berbera theilen mit, die Abeſſinier
ätten vor zehn Tagen den Scheikh Abdullahi in Harardighet voll
ländig geſchlagen. Die Somalis hätten viele Todte ge-
abt, doch ſeien auch die Verluſte der Abeſſinier beträchtlich ge-

weſen die Abeſſinier hätten eine große Anzahl Gefangener gemacht.
Abdullahi ſoll in der Richtung auf Bohodle geflohen ſein, verfolgt
von den Abeſſiniern.

Der Krieg in Südafrika
Die Einſtellung der Feindſeligkeiten von Seiten der Buren

ſoll von Sir Alfred Milner für den Augenblick in Ausſicht ge
ſtellt ſein, wo die engliſche Regierung ihnen eine, wenn auch
nur beſchränkte Autonomie gewähren würde. Die Nachrichten
über die Bemühungen Kitcheners und Milners, die Buren zu
einem Friedensſchluſſe zu bewegen, haben in allen Kreiſen der eng
liſchen Bevölkerung eine außerordentlich freundliche Aufnahme ge
funden, die den Beweis liefert, wie herzlich krieg s müde man ganz
allgemein in London iſt und wie gerne man, ſelbſt bei früher
für unmöglich gehaltenen Zugeſtändniſſen, den für die Buren
ehrenvollen Bedingungen zuſtimmen würde. Nachrichten über
die für geſtern in Ausſicht geſtellte Hebergabe des Generals

fortgeſetzt Schreiben zu, in denen die Gleichlegung

die Unterzeichnung

Botha mit der von ihm direkt befehligten Streltmacht ſind big
Schluß der Redaktion nicht eingegangen Es heißt jetzt in
London, daß die Einſtellung der Feindſeligkeiten ſich nur
auf Bothas Truppen erſtrecken würde, wenn der
Verſuch, die Bedingungen derartig zu ſtellen, daß alle
noch kämpfenden Burenabtheilungen ſie annehmen könnten,
nicht gelingen ſollte. Man vermuthet, daß De Weti
und Steijn nur deshalb von den jetzt abzuſchließenden
Verhandlungen nicht mit betroffen werden ſollen, weil fie ſelbſt
ſich mit den von den Engländern gewährten und von Votha
im Prinzip angenommenen Friedensbedingungen nicht einver-
ſtanden erklärt hätten.

Jn der Umgebung Krügers wird nach einem Telegramm
der „Magd. Ztg.“ beſtätigt, daß Steijn, De Wet und Schalk-
burger ſich jedem Friedensſchluß widerſetzen, welcher
nicht die Anerkennung der Unabhängigkeit der
Bürenſtaaten enthält. Falls Botha unter anderen Be
dingungen kapitulirt, würde der Krieg dadurch nicht beendet.
Krüger leugnet auch, daß einige Burenabtheilungen an
Munition Mangel leiden.

Nach den letzten Berichten aus Bloemfontein marſchirt
De Weti fortgeſetzt nordwärts, um die Eiſenbahn in öſtlicher
Richtung zu überſchreiten wahrſcheinlich iſt er jetzt irgendwo
weſtlich von Kroonſtad. Viele der früheren Feinde Englands
in Bloemfontein, Brandfort und Kroonſtad haben ſich, wie das
„Reut. Bur.“ wiſſen will, jetzt den Engländern angeſchloſſen.

(Siehe auch unter der Rubrik „Telegramme“)

China.
Der deutſche Geſandte am Pekinger Hofe, Herr Mumm

von Schwarzenſtein, hat, wie wir mitgetheilt haben, dem Chef
der chineſiſchen Zollverwaltung, Sir Robert Hart, den
ihm im Frühjahr vorigen Jahres vom deutſchen Kaiſer ver
liehenen KronenOrden 1. Klaſſe nunmehr überreicht.

Sir R. Hart ſteht ſeit langen Jahren an der Spitze des chineſiſchen
Zollweſens und hat ſich durch ſeine umſichtige Verwaltung nicht nur
um China ſelbſt ſondern auch um die fremden Mächte beachtens-
werthe Verdienſte erworben bildet er doch gewiſſermatzen den
Vermittler zwiſchen der weſtlichen Kultur und dem Reich der Mitte,
der durch ſeine raſtloſe Thätigkeit zur Hebung des fremden
Handels und der Schifffahrt an den Kuüſten und auf
den Flüſſen Chinas weſenllich beigetragen hat. Auch während der
Pekinger Schreckenstage hat Sir R. Hart muthig Seite an Seite mit
den anderen Europäern ausgeharrt und ſo mehr denn 900 Fremde
vor dem grauſamen Tode durch das Schwert der Boxer bewahtt.
Die Ordensauszeichnung von deutſcher Seite bekundet daher die hohe
Anerkennung, welche man an maßgebender Stelle dem verdienſtvollen

Wirken Sir Robert Harts entgegenbringt. vIn der chineſiſchen Hauptſtadt ſind z endlich auch die
Opfer jener Schreckensperiode, da die Geſandtſchaften,
von aller Welt abgeſchnitten, von den fanatiſchen Horden der
Chineſen beſtürmt wurden, endgiltig beigeſetzt worden. Jn
dem Drange der Noth konnte man ihnen zuerſt kein würdiges
Grab bereiten. Jetzt haben ſie inmitten der Geſandtſchaft, die
ſie bis zum letzten Athemzug getreu vertheidigt haben, ihre
letzte Ruheſtätte geſunden. Ueber die Feierlichkeit berichtet
folgendes Telegramm

Peking, 11. März. In Gegenwart zahlreicher Offiziere und
Diplomaten fand hier unter Entfaltung großen militäriſchen Pomps
die feierliche Ueberführung und Beerdigung der Opfer des
vergangenen Jahres ſtatt, deren ſterbliche Ueberreſte nur
proviſoriſch beigeſetzt worden waren. 32 engliſche Soldaten wurden
im Garten der erqliiven Geſandtſchaft beſtattet, während vierdeutſche Marineſoldaten: Reitmeiſter, Strauß,
Meinhardt und Kauſſen, ſowie fünf Italiener auf den
gemeinſchaftlichen deutſchitalieniſch öſterreichiſchen Friedhof übergeführt
wurden. Dort fand um 4 Uhr Nachmittags die kirchliche Einſegnung
nach evangeliſchem und katholiſchem Ritus ſtatt, worauf die Leichen
uuter dem Donner der Ehrenſalute zur ewigen Ruhe gebettet wurden.
Die friſchen Gräbder ſowohl wie das v. Kettelers ſchmückte dann
Legationsſekretär v. Bergen mit Blumen als lehten Gruß vor
ſeiner Abreiſe nach Europa, die heute erfolgte.

Das ruſſiſchchineſiſche Abkommen über die Mandſchurei trägt

noch immer die Koſten der öffentlichen Die Lage
iſt unverändert. Der ruſſiſche Geſandte in Peking beſteht, wie aus
chineſiſcher Quelle verlautet, auf der Unterzeichnung des Mand-
ſchureiabkommens und ſtellt Zwangsmaßregeln in Ausſicht, falls

nicht innerhalb einer beſtimmten Friſt
erfolgen werde. Den S wird auch kaum etwas Anderes
übrig bleiben, als der ſo entſchieden vorgetragenen orderung
der Ruſſen nachzukommen, zumal die wiederholten Ver icherungen
der ruſſiſchen Regierung und ihrer Organe, die Zurückziehung
ihrer Truppen aus der Mandſchurei werde erfolgen, ſowie dort
dauernde Werk wieder hergeſtellt ſei, eine Unterſtützung des
chineſiſchen Widerſtandes m andere Mächte erſchwert. Die
„Times“ meldet aus NewYork vom 10. März:

Es iſt zweitellos, daß die Regierung der Vereinigten Staaten,
odwohl ſie noch immer wünſcht, die intimen irre zu Ruß
land aufrecht zu erhalten, doch mit Beſorgniß das ruſſiſche
Vorgehen in der Mandſchurei betrachtet, welches die
amerikaniſchen Intereſſen ſchädige und es unmöglich zu machen
drohe, daß China ſeine diplomatiſchen Verpflichtungen gegen Amerika
erfülle durch diejenigen Handelskonzeſſionen, die die Regierung der
Vereinigten Staaten als Kompenſation für ihr ſelbſtloſes Eintreten
für China gegenüber der geſammten Chriſtenheit ſchließlich erwarte.

Der amerikaniſche Geſandte Conger hat geſtern früh
Peking mit ſechsmonatlichem Urlaub verlaſſen. Alle Ee-
ſandten waren zum Abſchiede am Bahnhofe erſchienen.

Telegramme.
München, 12. März. Jn der Nähe des niederbayeriſchen

Dorfes Ginn iſt man bei Grabungen auf Gold geſtoßen.
Bromberg, 12. März. Aus dem Kaſſenlokal in Labiſſin

entwendeten Einbrecher Geldbeträge, ſowie deponirte Teſtanente

und GeldDepots.
Lourenço Marquez, 11. März. (Reutermeldung.) Boitha

iſt vollſtändig bereit, ſich zu ergeben und verlangt einen
Waffenſtilkſtand, um mit De Wet in Verbindung zu treten.
Man glaubt, daß Botha auch in dem Falle ſich ergeben werde, wenn
De Wet dies nicht thun würde. Die Eiſenbahn zwiſchen Lourengo
Marquez und Pretoria iſt frei von Buren. Da ſie neue Munition
für die Artillerie haben, vergraben ſie nicht nur ihre ſchweren
Geſchütze, ſondern auch die Maxim-Geſchütze.

Waſhington, 11. März. Jahresbericht des AckerbauBureaus vom 1. März: Es efanden ſich in Farmerhänden
Weizen 128,1 Millionen Buſhels oder 24,5 Prozent. Letzte
Ernte Mais 776,2 oder 36,9 Proz., Hafer 292,8 Millionen
oder 36,2 Prozent.

Aus Nah und Fernu.
Die dentſchen Ansſteller der Pariſer Wellansſtellung

überreichten Sonntag Nachmittag im Feſtſaale des „Kaiſerhofes“ zu
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Berlin dem Reichzkommiſſar Richter als Ehrengabe
einen kunſtvollen Schrein, Hunderte von Induſtriellen waren
anweſend. Kommerzienrath Friedrichs hielt eine Anſprache. Geheim
rath Richter dankte bewegt. Darauf folgte ein Feſtmahl, bei dem
Präſident Bödiker ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Wir kommen
auf die Ehrung in der nächſten Nummer der „Hall. Ztg.“ ausführ-
licher zurück.

MaſſenBeerdigung. Aus Bochum wird gemeldet: Am
Sonntag Nachmittag fand unter Theilnahme von über zehntauſend
Menſchen die Beerdigung von 17 Opfern der Kataſtrophe auf der
Zeche m ſtatt. Die Straßen hatten Trauerſchmuck an
gelegt. Auf den Friedböfen, an zwei Maſſengräbern, ereigneten ſich
erſchütternde Scenen. Die Zahl der Opfer beträgt heute
ſchon neunzehn; zwei noch Lebende können ebenfalls als
hoffnungslos gelten.

Schwerer Wetterſturm wird aus New-York, 11. März,
gemeldet Geſtern und vorgeſtern ſind die ſüdlichen und weſt
lichen Staaten der Union von einem ſchweren Sturme
heimgeſucht worden, der die Eiſenbahnverbindungen, den telegraphiſchen
und telephoniſchen Verkehr ſtörte. Jn Willspoint (Texas) ſind
acht Perſonen umgekommen; in anderen Theilen des
Landes ſollen gegen 100 Ob dachloſe umgekommen ſein.

Ein flüchtiger Baukier. Das Bankhaus Albert Holz
in Breslau iſt geſtern Vormittag von der Polizei geſchlofſen
worden. Wie die „VBreslauer Zeitung“ erfährt, hat die Staatsanwalt
ſchaft die Geſchäftsbücher und die Papiere beſchlagnahmt. Holz. ſoll
aus Breslau verſchwunden ſein.

Attentatsverſuch. Man meldet aus dem Ausſtandsgebiet zu
MontceaulesMines, 11. März: Heute früh wurde vor der Thür
des Hauſes eines zu einem Syndikat gehörenden Arbeiters ein
Behbälter gefunden, welcher Pulver und Eiſenſtücke ent-
halten hatte der Behälter war geſtern Abend explodirt, ohne daß
irgend ein Schaden angerichtet wurde.
Von der See. Der britiſche Kapdampfer „Kinfauns Caſtle“
iſt auf die Shingle-Bank bei den Needles geſtoßen. Ein Bugſir
dampfer wurde zur Hülfe ausgeſandt. Die Paſſagire und Poſtſachen
werden wahrſcheinlich durch Tender gelandet werden.

Starker Schneefall. Jm ganzen Ruhrgebiet herrſcht ſeit
geſtern Mittag ſtarker Schneefall.

Der Mörder des ruſſiſchen Unterrichtsminiſters Bogolepow,
Peter Karpovich, geſtand ein, daß er im Auftrage eines
nihiliſtiſchen Geheimkomitees gehandelt habe, verweigert
jedoch über den Sitz ſowie die Mitglieder des Komitees jede Aus
kunft.

Eine furchtbare Exploſion wird aus Chicago, 11. März,
gemeldet: Heute Morgen erfolgte in einer hieſigen Dampfwaſchanſtalt
eine Keſſelexploſion, durch die die Anſtalt völlig zerſtört und
etwa 30 Mädchen und 50 Männer unter den
Trümmern begraben wurden. Fünf Leichen und zwölf
P verletzte Mädchen wurden inzwiſchen zu Tage gefördert.

ie nachträgliche Ermittelungen ergeben, beläuft ſich die Zahl der
ſchwer Verunglückten auf ungefähr 40. Die Leichen von fünf
Frauen und drei Männern wurden zu Tage gekörder t. Drei Männer und vier Frauen werden vermißt.

Mit dem Tode des Rittmeifters v. Kroſigk wurde, wie
wir mitgetheilt haben, ein Selbſtmord in Verbindung gebracht,
den dieſer Tage der Unterofſizier O. von der in Stallupönen garni-
ſonirenden Eskadron genannten Regiments verübte. Es wurde be-
bauptet, daß der Selbſtmörder in einem hinterlaſſenen Schreiben ſich
als Mörder des Rittmeiſters v. Kroſigk bekannt habe. Dieſe Mit
theilungen entdehren, wie die „Poſt“ mittheilt, jeder Be
gründung. Der Unteroffizier O. hat vielmehr anſcheinend
aus Furcht vor Strafe gelegt. Erht Hand anwurde nämlich in der Nacht dabei betroffen, wie er in verdächtiger
Weiſe die Beinkleider und das Portemonnaie eines Kameraden einer
Reviſion unterzog. Da in letzter Zeit mehrfach Kaſernendiedbſtähle
vorgekommen waren, ohne daß es gelang, den Thäter zu ermitteln,
ſo gerieth O. in den Verdacht, dieſe Diebſtähle ausgeführt zu haben.
Voch ehe aber der Vorfall zur Anzeige r war, erſchoß ſich
O. auf ſeiner Stube mittels Karabiners. Die drei der Mord
that verdächtigen Dragoner befinden ſich dagegen nach wie
vor in r Wie weiter gemeldet wird, iſt die Vorunter
ſuchung in der Angelegenheit nunmehr abgeſchloſſen und die Akten
ſind dem betreffenden Referenten zugeſtellt worden. Nachdem der
Vertheidiger Einſicht in dieſelben genommen haben wird, erfolgt die
Anſetzung des Hauptverhandlungstermins, doch dürften bis dahin
noch etwa 4—-5 Wochen vergehen. Die Sache wird vor dem Kriegs
gericht der 2. Diviſion verhandelt werden. Die Tr richtet ſich
gegen den Serganten H. und die Unteroffiziere M. und D., welche
bekanntlich durch den Berliner Kriminalkommiſſar v. Bäckmann feſt
eben wurden und ſich ſeitdem im Militär-Unterfuchungsarreſt
efinden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Königs-

berg hat Ernſt Wichert anläßlich ſeines geſtrigen 70. Geburts
tages zum Ehrendoktor ernannt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 12. März.

StadtverordnetenVerſammlung Der Zuſchlag
für ihr Angebot von 100,61 Proz. für zwei
Millionen Mark der e Anleihe von 1900
wurde der General- Direktion der Seehandlungs-
Sozietät zu Berlin und zwölf mit ihr verbundenen
Bankfirmen ertheilt. Dann wurde bekannt gegeben, daß
nach Prüfung des nächſtjährigen ſtädtiſchen aushaltsplanes
durch die Finanz- Kommiſſion derſelbe en s auf 6 214 300
Mark in Einnahme und Ausgabe t worden iſt. Weiter
wurde u. A. die Neupflaſterung der Babnhofſtraße in Halle
Drotha an ferner Herrn Oekonom Dehoff für die
Zeit vom 1. April d. J. bis 1. Juli 1902 für 15 000 Mk.

S die Abfuhr des Kehrichts von den öffentlichen Kehr
ellen und des Jnhalts der Müll-, Dünger- und Aſchen-
ruben in den ſtädtiſchen Gebäuden übertragen,
odann 679 Mk. 66 Pfg. zur Beſchaffung von Ausrüſtungs

gegenſtänden für die Feuerwehr bewilligt. Eine längere Berathung
entwickelte ſich über einen nachträglich eingegangenen Antrag des

Magiſtrats, 288 Mk. zu bewilligen, um vier n
liedern und vier ſtädtiſchen Beamten den Beſuch des
ygieniſchen Kurſus für Verwaltungsbeamte, der in den

nächſten Tagen im hygieniſchen Inſtitut der Univerſität ſtatt
t pu ermöglichen. Gegenüber den Herren Grote und

faul, welche bezweifelten, daß die Theilnehmer des Kurſus
durch denſelben weſentlich auf dem Gebiete der Hygiene ge
fördert werden würden, betonten die Herren Dr. Keil, Stadt
rath Pütter, Stadtv. Albrecht und Prof. Dr. Kohl

chütter die Bedeutung dieſer Veranſtaltung, und es wurde
chließlich der Antrag gegen eine nicht unerhebliche Minorität

angenommen.
S

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eisleben, 11. März. (Unglücksfall.) Am Sonnabend

Mitiag verunglückte der Maurer Weidel auf einem Neubau dadurch,
daß er unter die Räder eines mit Steinen deladenen Wagens gerieth,
welche ihm den Unterleid zerquetſchten. Der Bedauernswerthe ſtarb
bald darauf im ſtädtiſchen Krankenhauſe an inneren Verletzungen
W. binterläßt eine Frau und ſechs Kinder.

Ausſtellung.) Geſtern Vormittag 11 Uhr fand im Schützen-
Langenſalza, 11. März. (Marine- und Koksnral-

hauſe durch den Vorſitzenden des Flottenvereins Dr. Kluth die
ſeierliche Eröffnung der Marine und Kolonial- Ausſtellung ſtatt. An
den Kaiſer, den Prinzen Heinrich und Vizeadmiral Paſchen wurden
Huldigungs reſp. Danktelegramme abgeſandt. Die Ausſtellung iſt
ſowohl vom Marineverein als auch von zahlreichen bedeutenden
Firmen beſchickt.

b. Salzwedel, 11. März. (Amtsniederlegung des
Bürgermeiſters Preiß.) Bereits am Freitag traf die Zu-
ſtimmung des Herrn Regierungspräſidenten zu den von Magiſtrat und
Stadtverordneten abgeſchloſſenen Bedingungen ein. Heute Vormittag
um 9x Uhr wurde dem Bürgermeiſter die baare Entſchädigung von
5140 Mk. ausbezahlt, ſodann übergab er Herrn Beigeordneten
Dr. Kerſten in Gegenwart des Herrn Rathmann Rehfeldt ſämmt-
liche Amtsgeſchäfte in ſeinem Amtszimmer. Herr Bürgermeiſter a. D.
Preiß beabſichtigt für die nächſte Zeit in Salzwedel zu bleiben die
urſprüngliche Bedingung, daß der Bürgermeiſter Salzwedel zu ver
laſſen habe, iſt vom Magiſtrat und der StadtverordnetenVerſammlung
milder formulirt worden. So iſt denn die Stadt Salzwedel in eine
neue Aera eingetreten, der unerhörte jahrelange Kampf und Streit
zwiſchen dem Magiſtrat bezw. Bürgermeiſter und der Stadtverord-
netenVerſammlung, von welchem bei den am 12. Oktober 1893
erfolgten Eintritt des damals neugewählten Bürgermeiſters Niemand
ſich etwas träumen ließ, iſt vorüber.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 11. März. (Berliner Produkkenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märk. 156,00 157,00 A. ab Bahn, Mai 159,75--160,00
Roggen, mäörkiſcher 143,00 143,50 ab Bahn. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 131,00--141,00 ſchwere 147,00 156,00
ruſſiſche 134,00--137,00 Hafer, märkiſcher, mecklenb. u. pomm.
fein 149,00--159,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., voſ. und
ſchleſ. mittel 145,00 148,00 gering 142,09--144,00 A. Mais,
amerik. Mixed 123,00 123,50 A. frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterw. 147,00 160,00 Weizenmehl 00 19,40--22,50
Roggenmehl 0 und 1 18,30 19,60 Weizenkleie, grobe 9,90 bis
10 AC, feine 9,60 9,90 Roggenkleie 9,90--10,15 A.
Mittagsbörſe: Weizen, märk. 156,00 ab Vahn, havelländer
156,00 157,00 ab Bahn, Mai 160,00--159,25 A. Roggen,
märkiſcher 143,00 ab Bahn, Mai 142,75--142,25 Juli 142,25
bis 141,50- 141,75 Hafer, vomm., märk. und mkcklenb. fein
148,00 158,00 märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſiſcher mittel 144,00--147,00 gering 141,00 143,90
Weizenmehl 00 19,40 22,50 Roggenmehl 0 und 1 18,30 bis

,60 Rüböl, März 54,70 Br., Mai 53,40 A. G.
Oktober 48,30 A. Br. Spiritus 44,20 .&6. Preiſe um 24 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 159,25 C, Juli 160,75 September
161,75 Roggen Mai 142,25 Juli 141,75 A. September
141,25 c. Hafer Mai 136,50 Juli 135,25 Mais März

Deſſan, 11. März. Geheimrath Siegfried
Am Sonnabend Abend ſtarb in ſeiner an der Bismarckſtraße ge
legenen Villa der Erſte Staatsanwalt a. D., Geheimer Oberjuſtiz
rath Franz Siegfried. Der Verſtorbene hat beinahe 50 Jahre hin-
durch dem Anhaltiſchen Staate ſeine Dienſte gewidmet und iſt erſt
von ſeinem Poſten zurückgetreten, als es ihm im vorigen Jahre ein
Kadgasnfak unmöglich machte, ſeine Amtsgeſchäfte weiter zu er
üllen.

Weimar, 11. März. (Rücktritt des weimariſchen
Kultusminiſter s.) Der Chef des Kultusdepartements v. Pawel
hat ſeine Entlaſſung eingereicht, die der Großherzog genehmigt bat.

Weimar, 11. März. (Todesfall.) Generalmajor
v. Franke, Mitglied des Kuratoriums des Seebachſtiftes, iſt geſtern
Mittag nach kurzem Krankſein geſtorben.

Perſonalnachrechten.
Dem kommandirenden General des IV. Armeekorps, General

der Jnfanterie v. Klitzing, iſt das Großkreuz des bayeriſchen
MilitärVerdienſtordens verliehen worden, dem Regierungsrath und
vortragenden Rat im Fürſtlich ſchwarzburg rudolſtädtiſchen
Miniſterium Werner zu Rudolſtadt der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe, dem Königlich ſächſiſchen Gefängniß Direktor, Ober
leutnant a. D. Brandt zu Leipzig der Königliche Kronen- Orden
dritter Klaſſe.

Dem pädagogiſchen Schriftſteller, Schuldirektor a. D.
Dr. phil. Albert Wittſtock in Leipzig iſt das Prädikat Hofrath
verliehen worden.

Wetter-Ansfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

108,00 Mai 106,25 AC, Juli 105,75
Juli 18,70 Rüböl Mai 54,40 Ac, Oktober 48,30

Ceutral- Stelle der Preuffiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirnngs Stelle.
1 1. März 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahli worden:

Mehl Mai 18,60

Mittwoch, 13. März:
Temperatur, Nachtfröſte.

Heiter bei Wolkenzug, normale

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Nufll). c e

Saale.

23 11. März 35 12. März 37 8rotha Dlsleben 10. März 11. März 414
e

2 ntp. v iuſtrut.
Straußfurt 10. März 1,85 11. März 1,85)

Moldau.
Dierveis 9. März 7 10. März 9 93rag s „410,32Havel
*Brandenburg 10. März 1. MärzObervpegel 2,26 4 2,26d t 1,42 0,04athenow

Oberpegel 1,50 e t 1,48 0,02Unterpegel 1,10 1,11 0501*Havelberg 3,42 3,54 0,12ElbeS 9. März 1,16 10. März 0,66 0,50
randeisvſelnik 2 1,83 0,37e J 35 1,67 0,41u ig 2 T 7r 10. März 523 11. März 957 eorgau

Anoßlau 11*Bardy v 4,44 4,44Magdeburg 3.80 a 3,90 0,10*Tangermünde 4,34 4,40 0,06*Wittenberge 3,74 3,90 0,16Lenzen 7 3,34 4,02 0,18Dömit 297 3,1851 6021e Lauenburg z 2,75 2,90 0,15
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wocrhenüberſicht der Reichsbank vom 7. März 1901.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an i gen deutſchen Gelde. und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 A. berechnet A. 898 769 000 Zun. 4 946 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſſheinen 25 837 000 Zun. 975 000
3. do. Noten anderer Banken 906606 000 Zun. (494 000
4. do. an Wechſeln 6682595 000 Jun. 2574 000
5. do. an Lombardforderungen 62 856 000 Abn. 14 116 000
6. do. an Effekten 62 440 000 Abn. 10 654 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 98 850 000 Zun. 286 0900

ß Pafſiva.8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds e 40 500 000 unverändert.

10. die Betr. der umlauf. Noten 1046 101 000 Abn. 10 970 000
e der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 550 492 000 Abn. 5 357 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 53 860 000 Zun. 832 000

Die Veränderungen in der erſten Märzwoche waren entſprechend
den vorjährigen Verſchiebungen im Status nicht bedeutend. Gegen
über einer Zunahme der Wechſeleinreichungen von 2,6 Mill. A.
(12,3 Mill. C. i. V.) ſteht eine Verminderung der Lombardbeſtände
um 14,1 Mill. c. (18,9 Mill. C. i. V.). Bemerkenswerth iſt die
weitere Verminderung der Effekten (Schatzſcheine) um 10,6 Mill.
ein Vorgang, den wir ſchon unlängſt erklärt haben. Die Giro und
Staatseinlagen verminderten ſich um 5,3 Mill. (i. V. Zunghme
1,4 Mill. ſodaß der Notenumlauf eine Abnahme von 10,9 Mill.eigt (8,6 viill. j. V.). Die ſteuerfreie Notenreſerve hob ſich auf
38 Mill. im Vorjahre belief ſich dieſelbe auf 140,8 Mill. A.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 155--159 135- 143 135--153 138--150
Mittelmark, Prignitz 142--153 134 150 134--140 130--154
Reumark 155 137--142 135-- 146 140 150
Laufin 148- 155 132--147 140 145 146--155
Magdeburg 147—160 145--151 155--188 146--157
Altmark 142-—157 141--145 145--155 140
Merſeburg öſtl. d. Mulde 147-155 143 151 150--160 149 155

do. weſtl. d. Mulde 145--154 144 150 150--180 145--152
Erfurt 144 160 145- 15714 150--190 138--150
Stettin (Bezirk) 150--152 132--138 138--155 130--140
Anklam (Platz) 151 135 140 135Greifswald (Platz) 150 133 132Danzig 156 157 129 138 129Thorn 147--150 130--134 126--133 139--134
Königsberg i. Pr. 150 124- 126 S S
Arburg 155 125 120 120ilſit 143--150 121-125 123 130 117- 123
Breslau 138 155 139 145 134--152 131 36
Trebnitz 140--152 130--142 130145 120 135
Bunzlau 140--156 142 146 S 140Brieg 148--154 144--150 130 142 128 134
Poſen 145 155 132-138 138 148 132 145
Bromberg 151--155 133 134 SGrätz 150 135 125 1371lensburg 150 132 S 130iel 152--155 136--140 146 150 145--156
Hadersleben 147--153 125 130 S 122Hannover Süd 144--152 136--151 144--180 126--160

do. Elbe, Weſer 145--150 140 150 160
do. Weſt 133--144 132 145 133 129 132Mänſterland 159--161 144152 149-156 134 140

Weſtf. Jnduſtriebezirk 160--162 136 144 130 138 132 140

Sauerland S 141 S 140Paderbornerland 150 158 134 142 S 138
ulda 1572- 160 147- 150 145--150 137 140
aſſel 155 155 S 135Nach privater Ermiltelung:
Stadt 55 g. p. l. 712 g. v. 1. 573 g. p. 450 g. p. l.

Berlin 157 143 S 150Stettin 152 138 155 138Königsberg i. Pr. 150 126 127 1282Breslau 156 145 152 136Poſen 155 137 148 137Hannover 152 144 S 148Neuß 164 133 S 130Mannheim 1741 149 S 145Hamburg 157 145 S 144
Viebmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am II. März,

Preiſe für 59 Kilogr. a. Lebende, b. Schlachtgewich:.

Aufgetrieben 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver una, b. 4. v. 3. b. kauft vertattit
(3 Rinder,

davon 7 Ochſen, S 32 e 29 S 74 Fürſen, S 30 S 28 S 4 S23 Käde, 29 S 27 S 25 S 239 Bullen. S 36 S 23 S 9 S8 Kälker, 2 36 S 5 S27 Hammel, Schafe, 2 S 27 S S 27 Sdavon Lämmer, S S l 7137 Schweine, davon a S e S 1156 21137 Landſchweine, 60 2 69 S 54 115Angariſche. m m SGeſchäftsgang: Nott.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 11. März. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 154
bis 160. Laplata 134-136. Roggen ſtetig, füdrufſiſcher ruhig.
MärzApril-Abladung 107--110, do. loco 109 112, mecklenburgiſcher
h Mais ſtetig, 106, Laplata 832. Hafer feſt. GEertte
ruhig.

Wien, 11. März. Weizen per Frühjahr 7,83 Gd., 7.89 Br.,
er MaiJuni 7,96 Gd., 7,97 Br. Roggen ver Frühjahr 7,89 Gd.,„90 Br., per MaiJuni 7,83 Gd., 7,85 Br. Mais per MaiJuni

5,49 Gd., 5,50 Br. Hafer per Frühjahr 6,62 Gd., 6,63 Br., per Mai-
Juni Gd., Br.Peſt, 11. März. Weizen loco ſteigend, do. per April 7,67 Gd.,
7,68 Br., do. per Oktober 7,74 Gd., 7,75 Br. Roggen per April
7,54 Gd., 7,55 Br., do. per Oktober 6,72 Gd., 7,73 Br. Hafer ver
April 6,25 Gd., 6,26 Br. Mais per Mai 1901 5,21 Gd., 5,22 Br.,
do. per Juli 5,31 Gd., 5,33 Br.

Paris, 11. März. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per März
18,65, ver April 18,95, per MaiJuni 19,35, ver Mai- Auguſt 19,65.Roggen ruhig, per März 14,50, ver Mai- Auguſt 14,75.

Paris, 11. März. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per März
18,60, per April 18,95, per MaiJuni 19,35, per Mai- Auguſt 19,65.
Roggen ruhig, ver März 14,50, per Mai- Auguſt 14,75.

Antwerpen, 11. März. Weizen behauptet
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 11. März. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine behauptet,
per März 128, per Mai

Loudon, 11. März. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
Netv-York, 11. März. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen

loco 80 ver März 79 per Mai 79 „ver Juli 79 ver September
Mais ver März per Mai 46, per Juli 45 Mehl

2,75, Getreidefracht 1 e.
Chicago, 11. März. (Telegr.) Weizen per März 73 per

Mai 75 Mais per Mai 40
Zucker.

Hauburg, 31. März. (Schlußbericht.) RNüden Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Ufance, frei an Bord Ham-

Roggen feſt.



burg ver März 9,95, ver April 9,97, ver Mai 9,07, per Auguſt
9,30, ver Oktober 8,97, ver Dezember 8,95. Matt.

Loudon, 11. März. 964 Proz. Javazucker loco 11/, ruhig,
Rüben- Rohzucker loco 8 sh. 11 d. Käufer matt,

Kaffee.
Hamburg, 11. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos März 32,75, Mai 33,50, September 34,25, Dezember 34,75.
Tendenz Behauptet.

Hamburg. 11. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 32,50 G., Mai 33,25 G., September 34,00 G.,
Dezember 34,50 G. Behauptet.

Havre, 11. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in Rew-Hork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 22 000
Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 11. März. (Schlußbericht.) Kaffee good avperage
März 40,00, Mai 40,50, September 41,25. Tendenz Kaum

vehauptet.
Amſierdam, 11. März. JavaKaffee good ordinary 31x.

Petrolenm.
Bremen, 11. März. Petroleum Faß zollfrei. Standard white

loco 7,20 Br.
Hamburg, 11. März. Petroleum ſtill. Standard white loco

Autweryen 11. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 188 bez. und Br., März 188/, Br., April 19 Br., Juni
194 Br. Tendenz Ruhig.

NewYork, 11. März. (Telegramm). Petroleum Standard
wüite in NewYork 795 do. in Philavelphia 790, do. (in Refined
Taſes) 900 do. Credit Balances at Oil City 128.

Spiritus.
Rordhauſen, 11. März. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
per 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
ourch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 11. März. Spiritus ruhig, März 17,00 G.,
ärz-April 15* G., April-Mai 155 G., MaiJuni G.

Paris, 11. März. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, März
29,00, April 29,25, Mai-Auguft 30,25, September- Dezember 31,25.

Paris, 11. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März 29,25,
April 29,50, Mai- Auguſt 30,25, September Dezember 31,25.

Hülſenfrüchte.

Oelſaaten. Oele. twaaren.
Köln, 11. März. Rüböl loco 62,00, Mai 59,50.Hamburg, 11. März. Rüdöl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 9. März. Schmalz. Amerik. Steam 39 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 404 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 40x Mk., do. do. Choice Grocery 39x Mk.,
div. Marken 394--391 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 11. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl feſt, März
64,75, April 62,75, MaiAuguſt 57,00, Sept.Dez. 55,25.

New-York, 11. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,85, do. Rohe und Brothers 8,10.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 11. März. Kartoffelſtärke und Mehl 17,80 Mk,

feuchte Stärke 9,60 Mk.
Hamburg, 9. März. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

16 171 Mk., Lieferung April-Mai 16 174 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 17--17 Mk., Lieferung April Mai 17 bis
171 Mk., Superior Stärke 17-—17 Mk., Superior Mehl 178
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

in bvebneg. 11. März. Eßkartoffeln 5,50--6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 11. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Ham me
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,09 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40—-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 9. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 160 bis
170 BPfa., kleine 120--140 Pfg., Seezungen, große 200--210 Pfa.,
kleine 140--150 Pfg., däniſche 165--175 Pfg., Kleiße, große 80 bis
90 rig kleine 40--60 Pfg., Rothzungen 40--55 Vfg., Schollen,
große 50—60 Pfg., mittel 50-60 Pfg., kleine 18--40 Pfg., lebende

Pfga., Schellſiſche, große 45—50 Pfg., mittel 40--45 Pfg.,
kleine 25 30 Vfg., Cabliau, große 18--25 Pfg., kleine 15—-23 Pfg.,
Seehechte 38--42 Pfg., Lengfiſch 12--14 Pfg., Blaufiſch 8--12 Pfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 18--22 P'ig., Rochen 10--11 Pfg.,
Lachs, rothfü. 230-250 Pfg., Elblachs Pfg., Silberlachs Pfa.,
Lachsforellen 110--220 Pfg., Zander 65--75 P(g., Flushechte 60 bis
80 Pfg., Barſe 20--35 Pfg., Brachſen 15--30 Pfg., Schnepe,

Pfg., Hummern, lebende 235--250 Pfg.

Vannresüle und Wolle,
Bremen, 11. März. Baumwolle. Matt. Upland midd

ling loco 46*/, Pfg.
Liverpool, 11. März. Schluß Bericht Baumwolle

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen,

Per Männer er ſen ſhe Auge Schi. verer MärzApri erk.-Preis, Ver Aug.-Sept. 4 Verk.-PreAprilMai u Verk.Preis,“ September u e
aiguni 45 Käuferpreis, Oktober 4 a Verk.-Preit,

Jun uli 455 Okt. Nov. 42 Verk. Preis
uli-Aug. 4 Verk.-Preis,

Metalle.
Amſterdam, 11. März. Bancatinn 70.
Londonu, 11. März. Silder 28 Lſtrl. ChiliKupfer 70

Litrl,, per 3 Monate 7027, Lſtrl. Blei ſpan. 13* Lſtrl., engl. 1Lſtrl. Zinn 1162, Lſtrl. Zink 167 z Lſtrl.

Glasgow, 11. März. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 53 h 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 9. März. (Chile-Salpeter.) Loco ah

Lager 8,42x.

Rio de Janeiro, 9. März. Wechſel auf London 11

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Spreche
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S,
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

Nr. 12
u

vezugs P
jahr. Die Hal
itägl. Feuillete

c

Geschäftss:

e

Die
tagsabgeo
gled eine
gegenüber
ſozialdemo

tie anſcebeiirit
als der

Monarchi

diskutirt m
faſſungen

zur Vorbe
d rarti ze J
vedentk

demokrati

der Eid e
der Park
ſagt“, oh
fucht zw.
machen, i

allein die
„Formel“
Hinterhal

daß er

Wä
Landtage

„Formel
der Mon
dieſe auf
ſtänden.

aus, da
pflichtun
von den
das Ent

Ma
„Ma

eine beſot
iſt klar,
ſatz zw
dem Aug
Monarch
durch ger

Abe

9 8 Die

einen hie

Prüfun
Wi

von
die „fer
im Min
erklären

dies zu
mentsp


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 120.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






